	KGS Kupfergasse

	Leistungskonzept Sport

	



	Klasse 1

	SP121
	Das Kind nimmt mit großer Begeisterung und viel Einsatzfreude am Sportunterricht teil und verfügt über ein sehr gutes Wissen im Umgang mit unterschiedlichen Spielrollen und Spielräumen. In der Leichtathletik ist es immer in der Lage, in unterschiedlichen Bewegungssituationen zu laufen, springen und zu werfen. Es lässt sich auf ungewohnte gerätspezifische Bewegungserfahrungen ein und zeigt sich beim Balancieren an Geräten äußerst gewandt. In unterschiedlichen Spielsituationen verhält es sich sehr fair und hält sich stets an vereinbarte Regeln.



	SP122
	Das Kind nimmt mit Einsatzfreude am Sportunterricht teil und geht mit unterschiedlichen Spielrollen und Spielräumen angemessen um. In der Leichtathletik ist es meistens in der Lage, in unterschiedlichen Bewegungssituationen zu laufen, springen und zu werfen. Es lässt sich auf ungewohnte gerätspezifische Bewegungserfahrungen ein und zeigt sich beim Balancieren an Geräten äußerst gewandt. In unterschiedlichen Spielsituationen verhält es sich fair und hält sich stets an vereinbarte Regeln.



	SP123
	Das Kind nimmt meistens mit Einsatzfreude am Sportunterricht teil und nutzt unterschiedliche Spielrollen und Spielräume überwiegend. In der Leichtathletik ist es oftmals in der Lage, in unterschiedlichen Bewegungssituationen zu laufen, springen und zu werfen. Es lässt sich auf ungewohnte gerätspezifische Bewegungserfahrungen ein und zeigt sich beim Balancieren an Geräten in Ansätzen gewandt. In unterschiedlichen Spielsituationen verhält es sich meistens fair und hält sich überwiegend an vereinbarte Regeln.



	SP124
	Das Kind nimmt nicht immer mit Einsatzfreude am Sportunterricht teil und muss sich mit unterschiedlichen Spielrollen und Spielräumen weiterhin vertraut machen. In der Leichtathletik ist es manchmal in der Lage, in unterschiedlichen Bewegungssituationen zu laufen, springen und zu werfen. Es lässt sich teilweise auf ungewohnte gerätspezifische Bewegungserfahrungen ein und benötigt Unterstützung beim Balancieren an Geräten. Es verhält sich in unterschiedlichen Spielsituationen nicht immer fair und hält sich zunehmend an vereinbarte Regeln.




Rollen, Gleiten, Fahren:

Das Kind beherrscht in einfach strukturierten Bewegungssituationen die verschiedenen Gleit-, Fahr- und Rollgeräte (sehr sicher/ sicher/ überwiegend sicher/ weitgehend sicher) und beachtet dabei die grundlegenden Sicherheitsaspekte. 
Ringen und Raufen:

Es kann in spielerischer Form Ringen und Kämpfen und hält sich stets an vorgegebenen Regeln.
Es kann in spielerischer Form Ringen und Kämpfen und hält sich an vorgegebenen Regeln.
Es kann in spielerischer Form Ringen und Kämpfen und hält sich häufig an vorgegebenen Regeln.
Es kann in spielerischer Form Ringen und Kämpfen und versucht vorgegebene Regeln einzuhalten.
	Klasse 2

	SP221
	Im Sportunterricht nutzt das Kind verschiedene Gerätekombinationen für vielfältiges Bewegen und führt einfache turnerische Bewegungsformen sicher aus. Die Spielideen verschiedener Lauf- und Fangspiele setzt es immer zuverlässig in die Praxis um. Beim Laufen, Springen und Werfen zeigt es sich äußerst gewandt. Das Kind hat vielfältige Erfahrungen beim Bewegen im und unter Wasser gesammelt. In unterschiedlichen Spielsituationen verhält es sich immer fair und hält sich stets an vereinbarte Regeln.


	SP222
	Im Sportunterricht nutzt das Kind verschiedene Gerätekombinationen für vielfältiges Bewegen und führt einfache turnerische Bewegungsformen überwiegend sicher aus. Die Spielideen verschiedener Lauf- und Fangspiele setzt es meist zuverlässig in die Praxis um. Beim Laufen, Springen und Werfen zeigt es sich recht gewandt. Das Kind hat vielfältige Erfahrungen beim Bewegen im und unter Wasser gesammelt. In unterschiedlichen Spielsituationen verhält es sich fair und hält sich stets an vereinbarte Regeln.



	SP223
	Im Sportunterricht nutzt das Kind verschiedene Gerätekombinationen für vielfältiges Bewegen und führt einfache turnerische Bewegungsformen manchmal sicher aus. Die Spielideen verschiedener Lauf- und Fangspiele setzt es teilweise in die Praxis um. Beim Laufen, Springen und Werfen zeigt es sich in Ansätzen gewandt. Das Kind hat vielfältige Erfahrungen beim Bewegen im und unter Wasser gesammelt. In unterschiedlichen Spielsituationen verhält es sich meistens fair und hält sich überwiegend an vereinbarte Regeln.



	SP224
	Im Sportunterricht nutzt das Kind verschiedene Gerätekombinationen für vielfältiges Bewegen und führt einfache turnerische Bewegungsformen noch unsicher aus. Die Spielideen verschiedener Lauf- und Fangspiele setzt es selten in die Praxis um. Beim Laufen, Springen und Werfen zeigt es sich wenig gewandt. Das Kind hat vielfältige Erfahrungen beim Bewegen im und unter Wasser gesammelt. In unterschiedlichen Spielsituationen verhält es sich nicht immer fair und hält sich zunehmend an vereinbarte Regeln.




Rollen, Gleiten, Fahren:

Das Kind beherrscht in einfach strukturierten Bewegungssituationen die verschiedenen Gleit-, Fahr- und Rollgeräte (sehr sicher/ sicher/ überwiegend sicher/ weitgehend sicher) und beachtet dabei die grundlegenden Sicherheitsaspekte. 
Ringen und Raufen:

Es kann in spielerischer Form Ringen und Kämpfen und hält sich stets an vorgegebenen Regeln.
Es kann in spielerischer Form Ringen und Kämpfen und hält sich an vorgegebenen Regeln.
Es kann in spielerischer Form Ringen und Kämpfen und hält sich häufig an vorgegebenen Regeln.
Es kann in spielerischer Form Ringen und Kämpfen und versucht vorgegebene Regeln einzuhalten.
	Klasse 3 1. Halbjahr

	SP311
	Das Kind ist im Sportunterricht immer fair und hilfsbereit. Es verwirklicht alle Bewegungsaufgaben mit sehr viel Einsatz und Bewegungsfreude. Dabei hält es sich stets an die vereinbarten Regeln. In komplexen Spielen wendet es spielspezifische motorische Fähigkeiten immer situationsgerecht an. Beim Bewegen an Geräten zeigt es sich sehr gewandt und es beherrscht sehr viele turnerische Bewegungsfertigkeiten in der Grobform.

	SP312
	Das Kind ist im Sportunterricht fair und hilfsbereit. Es verwirklicht alle Bewegungsaufgaben mit viel Einsatz und Bewegungsfreude. Dabei hält es sich überwiegend an die vereinbarten Regeln. In komplexen Spielen wendet es spielspezifische motorische Fähigkeiten meist situationsgerecht an. Beim Bewegen an Geräten zeigt es sich gewandt und es beherrscht viele turnerische Bewegungsfertigkeiten in der Grobform.

	SP313
	Das Kind ist im Sportunterricht meistens fair und hilfsbereit. Es verwirklicht viele Bewegungsaufgaben mit Einsatz und Bewegungsfreude. Dabei hält es sich oft an die vereinbarten Regeln. In komplexen Spielen wendet es spielspezifische motorische Fähigkeiten teilweise situationsgerecht an. Beim Bewegen an Geräten zeigt es sich häufig gewandt und es beherrscht einige turnerische Bewegungsfertigkeiten in der Grobform.

	SP314
	Das Kind ist im Sportunterricht nicht immer fair und hilfsbereit. Es verwirklicht einige Bewegungsaufgaben mit Einsatz und Bewegungsfreude. Dabei hält es sich oft noch nicht an die vereinbarten Regeln. In komplexen Spielen wendet es spielspezifische motorische Fähigkeiten selten situationsgerecht an. Beim Bewegen an Geräten zeigt es sich häufig noch unsicher und es beherrscht einzelne turnerische Bewegungsfertigkeiten in der Grobform.


Rollen, Gleiten, Fahren:

Das Kind beherrscht in einfach strukturierten Bewegungssituationen die verschiedenen Gleit-, Fahr- und Rollgeräte (sehr sicher/ sicher/ überwiegend sicher/ weitgehend sicher) und beachtet dabei die grundlegenden Sicherheitsaspekte. 
Ringen und Raufen:

Es kann in spielerischer Form Ringen und Kämpfen und hält sich stets an vorgegebenen Regeln.
Es kann in spielerischer Form Ringen und Kämpfen und hält sich an vorgegebenen Regeln.
Es kann in spielerischer Form Ringen und Kämpfen und hält sich häufig an vorgegebenen Regeln.
Es kann in spielerischer Form Ringen und Kämpfen und versucht vorgegebene Regeln einzuhalten.
	Klasse 3 2.Halbjahr

	SP321
	Das Kind ist im Sportunterricht bei allen Bewegungsaufgaben und sportlichen Spielen äußerst einsatz- und bewegungsfreudig. Im Spiel zeigt es ein ausgeprägtes Regelverständnis, und es wendet seine spielspezifischen motorischen Fähigkeiten immer situationsgerecht an. Es beherrscht leichtathletische Bewegungsformen und erfüllt vorgegebene Lauf-, Sprung- und Wurfanforderungen sehr sicher.  In unterschiedlichen Spielsituationen verhält es sich sehr fair und hält sich stets an vereinbarte Regeln.



	SP322
	Das Kind ist im Sportunterricht bei allen Bewegungsaufgaben und sportlichen Spielen einsatz- und bewegungsfreudig. Im Spiel zeigt es ein gutes Regelverständnis, und es wendet seine spielspezifischen motorischen Fähigkeiten meist situationsgerecht an. Es beherrscht leichtathletische Bewegungsformen und erfüllt vorgegebene Lauf-, Sprung- und Wurfanforderungen sicher. In unterschiedlichen Spielsituationen verhält es sich fair und hält sich stets an vereinbarte Regeln.



	SP323
	Das Kind ist im Sportunterricht bei allen Bewegungsaufgaben und sportlichen Spielen meistens einsatz- und bewegungsfreudig. Im Spiel zeigt es ein grundlegendes Regelverständnis, und es wendet seine spielspezifischen motorischen Fähigkeiten teilweise situationsgerecht an. Es beherrscht leichtathletische Bewegungsformen überwiegend und erfüllt vorgegebene Lauf-, Sprung- und Wurfanforderungen manchmal. In unterschiedlichen Spielsituationen verhält es sich meistens fair und hält sich überwiegend an vereinbarte Regeln.



	SP324
	Das Kind ist im Sportunterricht bei allen Bewegungsaufgaben und sportlichen Spielen gelegentlich einsatz- und bewegungsfreudig. Im Spiel zeigt es kaum Regelverständnis, und es wendet seine spielspezifischen motorischen Fähigkeiten selten situationsgerecht an. Es beherrscht leichtathletische Bewegungsformen teilweise und erfüllt nur einzelne vorgegebene Lauf-, Sprung- und Wurfanforderungen. In unterschiedlichen Spielsituationen verhält es sich nicht immer fair und hält sich zunehmend an vereinbarte Regeln.

 


Rollen, Gleiten, Fahren:

Das Kind beherrscht in einfach strukturierten Bewegungssituationen die verschiedenen Gleit-, Fahr- und Rollgeräte (sehr sicher/ sicher/ überwiegend sicher/ weitgehend sicher) und beachtet dabei die grundlegenden Sicherheitsaspekte. 
Ringen und Raufen:

Es kann in spielerischer Form Ringen und Kämpfen und hält sich stets an vorgegebenen Regeln.
Es kann in spielerischer Form Ringen und Kämpfen und hält sich an vorgegebenen Regeln.
Es kann in spielerischer Form Ringen und Kämpfen und hält sich häufig an vorgegebenen Regeln.
Es kann in spielerischer Form Ringen und Kämpfen und versucht vorgegebene Regeln einzuhalten.
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